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Abb 1. Panaulix irenae sp. n. Habitus.

durch eine mediane Längsfurche geteih; median mit nach innen gebogenen Längsrunzeln, seidich un-

regelmäßig grob netzartig gerunzelt. Scutum unregelmäßig grob netzartig gerunzelt. Scutellum grob

punktiert. Mesopleure vorne oben dicht punktiert, unten grob punktiert bis netzartig gerunzelt; hin-

ten weniger dicht punktiert. Propodeum von der Metapleure deutlich abgegrenzt, unregelmäßig grob

netzartig gerunzelt; hinten ohne dorsoventralen Wulst, unten mit einem verkehrten V-förmigen Kiel.

Metapleure durch eine dorsoventrale Furche geteilt, vorne unregelmäßig grob dorsoventral gerunzelt,

hinten grob netzartig gerunzelt. Mesosternit mit einem deutlichen Längswulst, äußere Längsfurche

fehlend, grob punktiert.

Hintercoxen ventral höckerförmig erweitert, innen mit Rinne; glatt, glänzend. \. Tarsenglied ca.

l,lmal so lang wie die übrigen Glieder; Klauen mit vier Zähnen.

Vorderflügel mit zwei Cubitalzellen, 2 —sr -I- m lang; Anomalien siehe Abb. 3 und 4. Hinterflügel

mit deuthchem Geäder, Anomalie nur im hnken Hinterflügel (Ab. 5).

Petiolus glatt, glänzend, ca. 0,81 mal so lang wie das übrige Abdomen. Legebohrer ca. l,26mal so

lang wie die Vorderflügel. Bohrerklappen abgebrochen.

Kopf, Thorax und Abdomen ausgenommen Petiolus dicht lang behaart.

Färbung: Rotbraun. Schwarz: Propleure hinten und teilweise vorne, Metapleure oben, Scutellum

seithch, Abdomen ausgenommen Petiolus und die Beine. Gelbbraun sind die Hintercoxen ausgenom-

men dorsal und die Hinterfemora außen und ventral.

Größe: 28mm.

Cf —Unbekannt.

Untersuchtes Material: Kenya, Kitale, 1 $ Dezember 1932 leg. Van Someren. Der Holotypus wird

im The National History Museum, London, aufbewahrt.

Etymologie: Die neue Art ist Frau Irene Frühwirth (Gols, Burgenland) gewidmet.



Abb. 2 —5. Paraulix ireane sp. n. 2. Kopf lateral; 3. Linker Vorderflügel; 4. Rechter Vorderflügel; 5. Linker Hin-

terflügel (Anomalien durch Pfeile gekennzeichnet).

Abb. 6. Panaulix rex Benoit. Rechte Antenne.
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Panaulix rex Benoit, 1984 (Abb. 6)

Der Holotypus dieser Art, der im Musee Royal de 1' Afrique Centrale in Tervuren aufbewahrt wird,

wurde von mir untersucht. Folgende Ergänzungen zur Beschreibung von Benoit (1984) sind notwen-

dig: $ —Von beiden Antennen sind nur die Glieder 1 —7 erhalten; Scapus und Pedicellus unregelmä-

ßig grob punktiert, teilweise glatt, dicht lang behaart; 3. Glied nach außen gebogen, etwa so lang wie

das 7.; 4. Glied ca. l,lmalsolang wiedas3.; Augen ca. l,3mal so lang wie breit: POL : OOL= 1,6.

Mesosternit außerhalb des schwach ausgebildeten Längs wulstes mit einer deutlichen Längsfurche;

glatt, glänzend, nur vereinzelt grob punktiert.

Petiolus ca. 0,6mal so lang wie das übrige Abdomen. Legebohrer ca, 1 ,25mal so lang wie die Vorder-

flügel.
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